
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 

 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 

montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 

montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      30.01.2023 

„Grüner Pfeil“ für den Radverkehr an Lichtsignalanlagen in Sankt Augustin 
 
Anfrage Bündnis 90/Die Grünen, Ds.-Nr.: 23/0035 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Ausschuss für Mobilität 07.02.2023 öffentlich 
______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Fragestellungen: 
 

1. Hat sich die Verwaltung bereits mit der Möglichkeit zur Anordnung von Verkehrszei-
chen 721 an Lichtsignalanlagen im Stadtgebiet Sankt Augustin beschäftigt? 

  
2. Wie bewertet die Stadtverwaltung die Möglichkeit zur Anordnung von Vz. 721? 

 
3. In welcher Weise und in welchem Zeitraum gedenkt die Verwaltung, die  Lichtsignal-

anlagen im Stadtgebiet daraufhin zu untersuchen, ob ein oder mehrere  Grünpfeile 
für den Radverkehr angeordnet werden können? Stehen dafür die  notwendigen 
Ressourcen zur Verfügung? 

 
Antwort: 
Die Verwaltung steht der Grünpfeilregelung für Radfahrende grundsätzlich aufgeschlossen 
gegenüber. Bislang konnten in Ermangelung von Personalressourcen keine Prüfun-
gen/Bewertungen vorgenommen werden, ob und ggf. wo eine Anordnung des VZ in Frage 
kommen könnte. 
 
Die Anbringung des VZ 721 richtet sich nach den diesbezüglichen Verwaltungsvorschriften 
der StVO (siehe nachfolgend): 
 

XII. Grünpfeil für den Radverkehr   

   

 

 
 

___ 
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39 1. Für die Anordnung des Grünpfeils für den Radverkehr (Zeichen 721) gelten die 
Vorgaben der Nummer XI mit Ausnahme der Nummer 1 Buchstabe e und der 
Nummer 4 Satz 2 entsprechend. 

   

40 2. Über die in Nummer XI Nummer 1 Satz 2 genannten Fälle hinaus kommt eine An-
ordnung des Grünpfeils für den Radverkehr nicht in Betracht, wenn 

   

41  a) bei allgemein hohem Radverkehrsaufkommen der Anteil des 
geradeaus fahrenden Radverkehrs den Anteil des nach rechts 
abbiegenden Radverkehrs erheblich übersteigt und die Ver-
kehrsfläche ein sicheres Überholen des wartenden Radver-
kehrs nicht gewährleistet oder 

   

42  b) der nach rechts abbiegende Radverkehr in der Knotenpunktzu-
fahrt auf einem gemeinsamen Geh- und Radweg (Zeichen 240) 
oder einem für den Radverkehr freigegebenen Gehweg geführt 
wird (Zeichen 239 in Verbindung mit Zusatzzeichen 1022-10). 

   

43  Befindet sich in der Straße, in die eingebogen wird, ein baulich angelegter Radweg, 
muss dieser deutlich von dem daneben befindlichen Gehweg abgegrenzt sein. 
Warteflächen für zu Fuß Gehende müssen über eine hinreichende Größe verfügen. 
Entsprechendes gilt bei Vorliegen eines getrennten Rad- und Gehweges (Zeichen 
241). 

   

44 3. Zeichen 721 ist grundsätzlich am Hauptsignalgeber anzubringen. Sind besondere 
Lichtzeichen für den Radverkehr vorhanden, soll Zeichen 721 am Signalgeber für 
den Radverkehr angebracht werden, wenn hierdurch der Fußverkehr nicht gefähr-
det wird. 

   

45 4. Eine gemeinsame Anordnung von Zeichen 720 und Zeichen 721 ist unzulässig, 
wenn der Radverkehr auf einem am rechten Fahrbahnrand befindlichen Radfahr-
streifen, einem Schutzstreifen für den Radverkehr oder einem straßenbegleitenden, 
nicht abgesetzten, baulich angelegten Radweg geführt wird und der Radverkehr die 
Lichtzeichen für den Fahrverkehr zu beachten hat. 

 

XI. Grünpfeil 

27  1. Der Einsatz des Schildes mit grünem Pfeil auf schwarzem Grund (Grünpfeil) 
kommt nur in Betracht, wenn der Rechtsabbieger Fußgänger- und Fahrzeug-
verkehr der freigegebenen Verkehrsrichtungen ausreichend einsehen kann, 
um die ihm auferlegten Sorgfaltspflichten zu erfüllen. Es darf nicht verwendet 
werden, wenn 

   

28  a) dem entgegenkommenden Verkehr ein konfliktfreies Abbiegen nach links 
signalisiert wird, 

   

29  b) für den entgegenkommenden Linksabbieger der grüne Pfeil gemäß § 37 
Abs. 2 Nr. 1 Satz 4 verwendet wird, 

   

30  c) Pfeile in den für den Rechtsabbieger gültigen Lichtzeichen die Fahrtrich-
tung vorschreiben, 

   

31  d) beim Rechtsabbiegen Gleise von Schienenfahrzeugen gekreuzt oder be-
fahren werden müssen, 
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32  e) der freigegebene Fahrradverkehr auf dem zu kreuzenden Radweg für 
beide Richtungen zugelassen ist oder der Fahrradverkehr trotz Verbotes 
in der Gegenrichtung in erheblichem Umfang stattfindet und durch geeig-
nete Maßnahmen nicht ausreichend eingeschränkt werden kann, 

   

33  f) für das Rechtsabbiegen mehrere markierte Fahrstreifen zur Verfügung 
stehen, 

   

34  g) die Lichtzeichenanlage überwiegend der Schulwegsicherung dient oder 

   

35  h) sich im unmittelbaren Bereich des rechtsabbiegenden Fahrverkehrs eine 
Aufstellfläche für das Linksabbiegen mit indirekter Radverkehrsführung 
befindet. 

   

36  2. An Kreuzungen und Einmündungen, die häufig von seh- oder gehbehinderten 
Personen überquert werden, soll die Grünpfeil-Regelung nicht angewandt wer-
den. Ist sie ausnahmsweise an Kreuzungen oder Einmündungen erforderlich, 
die häufig von Blinden oder Sehbehinderten überquert werden, so sind Licht-
zeichenanlagen dort mit akustischen oder anderen geeigneten Zusatzeinrich-
tungen auszustatten. 

   

37  3. Für Knotenpunktzufahrten mit Grünpfeil ist das Unfallgeschehen regelmäßig 
mindestens anhand von Unfallsteckkarten auszuwerten. Im Falle einer Häu-
fung von Unfällen, bei denen der Grünpfeil ein unfallbegünstigender Faktor 
war, ist der Grünpfeil zu entfernen, soweit nicht verkehrstechnische Verbesse-
rungen möglich sind. Eine Unfallhäufung liegt in der Regel vor, wenn in einem 
Zeitraum von drei Jahren zwei oder mehr Unfälle mit Personenschaden, drei 
Unfälle mit schwerwiegendem oder fünf Unfälle mit geringfügigem Verkehrs-
verstoß geschehen sind. 

   

38  4. Der auf schwarzem Grund ausgeführte grüne Pfeil darf nicht leuchten, nicht 
beleuchtet sein und nicht retroreflektieren. Das Schild hat eine Breite von 250 
mm und eine Höhe von 250 mm. 

 
Die Verwaltung bedankt sich für die mitgeteilten Standortvorschläge. Vor dem Hintergrund 
der Auslastung der betroffenen Sachgebiete im FD 1/10 und FD 6/10 kann ein Zeitpunkt zu 
Beginn/Abschluss der Prüfung aller Standortvorschläge leider nicht benannt werden. Es ist 
jedoch im laufenden Jahr eine Prüfung beabsichtigt, ob die Örtlichkeit „Berliner Straße/Alte 
Heerstraße“ für eine Pilotierung in Frage kommen könnte um mit einem evtl. möglichen Ein-
satz des Verkehrszeichens Erfahrungen zu sammeln. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


